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Arbeitstagungen zum Neolithikum und zur Bronzezeit 

D i e n e о 1 i t h i s с h e n В e с h e г к u 11 u r e n 

Vom 12,—15. Juni 1967 veranstal teten das Landesmuseum für  Vorgeschichte 
Halle und das Institut für  Vor- und Frühgeschichte der Mart in-Luther-Uni-
versität Halle eine wissenschaftliche  Arbei ts tagung zum Thema „Die neolithi-
schen Becherkulturen". Da die Probleme dieser Kul turen infolge  ihrer weiten 
Verbrei tung vom Rhein bis zur Wolga und vom Mälarsee in Schweden bis 
zur Donau nur in internationaler Zusammenarbei t einer Lösung näher geführt 
werden können, waren außer Fachvertretern unserer Republik solche aus 
der CSSR, der VR Polen, aus Schweden, den Niederlanden und Westdeutsch-
land vertreten. 

Nach einführenden  Worten von H. Behrens wurde der Stand der Erfor-
schung der einzelnen Kul turen dargelegt, so der sächsisch-thüringischen 
Schnurkeramik (W. Matthias,  V.  Weber),  der Einzelgrabkultur (G. Wetzel, 
H.  Behrens), der schwedisch-norwegischen Stre i taxtkul tur (M. P. Malmer),  der 
polnischen schnurkeramischen Kul turen einschließlich der Zlota-Kultur 
(M. Machnik,  Z.  Krzak),  der entsprechenden Kul turen in der Sowjetunion 
(L. S. Klejn,  A. Häusler)  sowie der böhmischen Schnurkeramik (M.  Buchvaldek) 
und auch der Glockenbecherkultur (G. Neumann),  die zwar eine eigene Stel-
lung innerhalb dieses Kreises einnimmt, aber zur Klärung kultureller und 
chronologischer Fragen unbedingt mit behandel t werden muß. Über west-
liche Einflüsse  in den Becherkulturen sprach H. Behrens, über ein keramisches 
Spezialproblem U.  Fischer.  Es ergab sich zwangsläufig,  daß dabei die gegen-
seitigen Beziehungen, die Frage der Genese der einzelnen Kul turen wie der 
Becherkulturen in ihrer Gesamtheit , das Problem eines „gemeineuropäischen 
Horizontes", die relativ- chronologischen Verhältnisse und letztlich die Becher-
kul turen als historisches Phänomen immer wieder berühr t wurden und zu 
sehr lebhaften  und sogar erregten Streitgesprächen führten. 

Da es sich zeigte, daß alle diese Fragen nu r auf  der Grundlage klarer chrono-
logischer Verhältnisse und diese wiederum nu r mit Hilfe  entsprechend auf-
bereiteten Quellenmaterials beantworte t werden können, wurde die Doku-
mentat ion der Funde als vorrangige Aufgabe  der Wissenschaft  in allen betei-
ligten Ländern betrachtet. 

In weiteren Referaten  wurden die sozialökonomischen Verhältnisse behan-
delt, zu deren Klärung Berichte über Kulturpflanzenfunde  bzw. entsprechende 
Abdrücke in der Keramik (J. Schultze-Motel),  die Tierknochenfunde  (А . Т.  Cla-
son) und das Siedlungswesen (F. Schlette)  beitrugen. Dadurch kamen auch 
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Nachbarwissenschaften  zu Worte, und es zeigte sich, wie notwendig hier 
eine Gemeinschaftsarbeit  ist. 

Um die gesamte Erscheinung der Becherkul turen historisch erfassen  zu 
können, bedarf  es dieser komplexen Methode. Allein mi t rein archäologischen 
mehr oder weniger n u r stilkritischen Betrachtungen ist das Problem nicht zu 
lösen. Bezüglich der seit J ah rzehn ten immer wie ' e r d iskut ier ten Wande run -
gen — sei es von Ost nach West, sei es von West nach Ost — zeigte sich bei 
allen Tei lnehmern eine sehr gemäßigte Haltung, da heute k a u m noch einer an 
geschlossene und wei t räumige Wanderbewegungen glaubt. Auch in diesem 
Falle als Teil des Geneseproblems müssen die g e s a m t kul turel len Beziehun-
gen nach allen Seiten u n d von allen Sei ten untersucht werden. Die Genese 
ist ein sehr komplexer Vorgang und m u ß als ein ökonomisch-gesellschaftlich-
ethnischer Prozeß bet rachte t werden. Bei der Tagung w u r d e bewuß t auf 
die sprachwissenschaftliche  Seite des Problems verzichtet, obgleich die Becher-
ku l tu ren immer wieder mi t den Indoeuropäern in Verb indung gebracht oder 
gänzlich mit ihnen identifiziert  werden. 

Beiträge und Diskussionen haben an g e w i s s e n Grundlagen unseres bisherigen 
methodischen Systems gerühr t und dazu aufgefordert,  l iebgewordene Vor-
stellungen beiseite zu legen oder jedenfalls  neu zu durchdenken. Die Ergeb-
nisse aus den 18 Referaten  sowie der Diskussion und die sich daraus ergeben-
den Aufgaben  faßte  F.  Schlette  zusammen. 

Die Referate  und einige wichtige Diskussionsbeiträge werden in der Ver-
öffentlichungsreihe  des Landesmuseums Halle publiziert , damit einem größe-
ren Kreis zugänglich und zur For t führung  der Diskussion bei tragen. 

Friedrich  Schlette  (Halle 'S.) 

F r a g e n d e r L a u s i t z e r K u l t u r 

Unte r diesem Thema führte  das Landesmuseum für  Vorgeschichte Dresden 
un te r Lei tung von W. Coblenz  vom 24.-26. November 1967 eine Arbe i t s tagung 
durch, zu der sich Spezialisten aus der CSSR, der VR Polen und der DDR 
zusammengefunden  hat ten. Die Aufgabe  der Tagung formulierte  W. Coblenz 
vor allem dahingehend, die regionalen Gruppen der Lausitzer Kul tu r schärfer 
herauszuarbei ten , ihre Ents tehung soweit wie möglich zu klären, ih rem Aus-
klingen nachzugehen und ihre archäologisch-kulturellen Beziehungen un t e r -
e inander und zu anderen archäologischen Kul tu ren zu analysieren. Außer -
dem sollte zu Fragen des Grabbrauchs und des Siedlungswesens Stel lung 
genommen werden. Coblenz  wies darauf  hin, daß wir auf  Grund der diffizilen 
Quellenlage bei diesem umfassenden  Forschungskomplex noch am Anfang 
s tehen und noch nicht e inmal der von Virchow aufgestellte  Begriff  der Lau-
sitzer Kul tur genau definiert  ist. Angesichts dieses Forschungsstandes w u r d e 
das Problem der ethnischen Zuordnung der Lausitzer Ku l tu r mit voller Be-
rechtigung bei den Bera tungen ausgeklammert . 

Unte r den 22 folgenden  Referaten  n a h m e n gemäß der Zielstellung Probleme 
der Ents tehung, der archäologischen Gruppengl iederung und der Abgrenzung 
der Lausitzer Ku l tu r brei ten Raum ein. Zur Grupp ie rung und Abgrenzung 
im östlichen und südöstlichen Verbre i tungs raum äußer ten sich in detailreichen 
Beiträgen Z. Bukowski  - Warszawa, M.  Gedl  - Krakow, E. Plesl  - P r a h a 
und J.  Nekvasil  — Brno. Zu den Anfängen  der Lausitzer Kul tu r sprachen 
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A. Tocik  (in Verbindung mit J.  Vladár)  — Nitra, J. Bouzek  — Praha und 
A. Gardawski  — Lublin, dessen Ausführungen  zu den Beziehungen zwischen 
Trcziniec- und Lausitzer Kul tur den Gegenstand eingehender Diskussionen 
bildeten. L. J.  Luka  — Gdansk legte neue Forschungsergebnisse zu den gene-
tischen Zusammenhängen zwischen Lausitzer und Ostpommerscher Kul tur 
vor. Große Beachtung fanden  wegen ihres allgemein methodischen Gehaltes 
die Ausführungen  von B. Gediga  — Wroclaw zur Gruppenbi ldung und den 
sozialen und ökonomischen Verhältnissen der Lausitzer Kultur . Die Verhäl t-
nisse im westlichen und nordwestlichen Verbrei tungs- und Grenzbereich der 
Lausitzer Kul tur wurden von jungen Forschern der DDR (К.  Peschel — Jena, 
F.  Horst  — Berlin, H.  Wüstemann  — Rostock, R. Breddin  — Potsdam, S. Griesa 
— Frankfurt/O.)  abgehandelt . 

Einen zweiten Schwerpunkt bildeten Fragen des Siedlungswesens. Wichtige 
Anregungen und Hinweise dazu gab Z. Rajewski  — Warszawa in einem pro-
grammatisch abgefaßten  und bewußt zur Diskussion herausfordernden  Beitrag 
zum Verhältnis der befestigten  und der offenen  Siedlungen und den Per -
spektiven der Erforschung  der Bronze- und frühen  Eisenzeit im Gebiet der 
Lausitzer Kultur. Speziellere Ergebnisse t rugen J.  Rihovsky  — Brno zum Haus-
bau in der Velaticer Kul tur und K.  Simon  — Leipzig über die urnenfelder-
und hallstattzeitlichen Höhensiedlungen in Ost thüringen und ihr Verhältnis 
zur Lausitzer Kul tur vor. 

Einem sehr wichtigen und für  die zeitgenössische Ökonomie besonders pro-
gressiven Bereich widmete sich J. Piaskowski  — Krakow, der metal logra-
phische Untersuchungen hallstat t- und frühlatenezeitlicher  Eisenerzeugnisse 
aus dem Gebiet zwischen Oder und Wisla vorlegte und die Ergebnisse verallge-
meinerte. Dabei e rkannte er für  die wichtigsten archäologischen Formen-
gruppen unterschiedliche Rohstoffherkommen  und spezifische  Technologien, 
die — wenn sie kritischen Nachprüfungen  s tandhal ten — ein wichtiges indi-
rektes Hilfsmittel  zur Gruppengliederung sein könnten. 

Auf  die archäologische Widerspiegelung ritueller Bräuche und ihre Aus-
sagefähigkeit  gingen V.  Spurny  — Praha an Hand mährischer Befunde  und 
G. Billig  — Dresden ein. Billigs  Ausführungen  zur Hügelgräbersit te fanden 
ungeteiltes Interesse, da sich aus seinen noch unpublizierten Feldforschungen 
das Vorkommen von hügelförmig  überwölbten, bestattungslosen Stein-
malen ergibt, die neues Licht auch auf  ältere Befunde,  vor allem auf  das 
sog. „Fürstengrab" von Gävernitz und seine sozialgeschichtliche In terpre ta-
tion, werfen.  Selbstverständlich spielte der Grabbrauch auch in vielen anderen 
Referaten  eine hervorragende Rolle. 

Als erste internationale Arbeits tagung zu diesem speziellen Themenkom-
plex war die Veranstal tung erfolgreich.  Die faktenreichen  Vorträge und 
nicht minder die Diskussionen ermöglichten eine Orientierung über den Stand 
und die Perspektiven der Forschung. Die enge Verbindung der Fachvertreter 
aus den drei befreundeten  Staaten bildet eine gute Voraussetzung für  eine 
zielgerichtete weitere Forschung, über die auf  einer in etwa drei J ah ren ge-
planten zweiten Veranstal tung Rechenschaft  gegeben werden soll. Es ist zu 
empfehlen,  die Hauptreferate  wenigstens in Form ausführlicher  Thesen recht-
zeitig zu versenden, um den Vortrag vorbereiteter Korreferate  und eine vom 
Zufall  unabhängige, konzentrierte, gegebenenfalls  zu Lösungen führende 
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Berichtigungen 
z u E A Z 8, 1 9 6 7 , H e f t  2 , S . 1 7 6 : 
Der im Bericht über die Tagung „Das Verhältnis von seßhaften  Bodenbauern und nomadi-
sierenden Viehzüchtern in historischer Sicht" unter den Namen Falber  (richtig Felber)  und 
Lewin genannte Beitrag zur „Entstehung von Besonderheiten der gesellschaftlichen  Struktur 
in China im Zusammenhang mit den Beziehungen zwischen Ackerbauern und Nomaden" 
wurde allein von G. Lewin ausgearbeitet und vorgetragen. 
z u E A Z 8 , 1 9 6 7 , H e f  t 3 
Durch ein Verschulden der Druckerei ist bei einem großen Teil der Auflage  auf  dem Um-
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auf  dem Rücken der Hefte. 
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